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gehören bedeutende sowie bislang wenig bekannte
Einzelkarten, aber auch flächendeckende Karten-
werke, die über die sächsischen und deutschen 
Grenzen zum Teil weit hinausgehen. Ebenso kann
die kunst- und kulturgeschichtliche Entwicklung der
Kartografie nachvollzogen werden. Das Spektrum
reicht von der Abbildung früher Spitzenstücke der
kursächsischen Kartografie ab dem 16. Jahrhundert
bis zu überregionalen Karten- sowie Ansichtsmateri-
al aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Diese Fülle an historisch-geografischen Bildquellen
ergab sich maßgeblich durch die Kooperation zwi-
schen der SLUB, dem Sächsischen Staatsarchiv, der
Bibliothek der TU Bergakademie Freiberg und der
Oberlausitzischen Bibliothek der Wissenschaften
Görlitz. Darüber hinaus haben weitere Einrichtun-
gen, u.a. die Ratsschulbibliothek Zwickau, Bayrische
Staatsbibliothek München und Universitätsbiblio-
thek Rostock, wichtige in Dresden nicht oder nicht
mehr vorhandene Karten zur Verfügung gestellt.
Ziel dieser nunmehr institutionsübergreifenden
Datenbank war es, sowohl historisch bedingt ge -
trennt aufbewahrte Quellen vor allem zu Sachsen als
auch Überlieferungslücken beispielsweise durch
Kriegsverluste im eigenen Sammlungsbestand virtu-
ell zusammenzufassen.
Innovativer Zugriff auf raumbezogene grafischeInformation – unter diesem Titel erfolgte zwi-schen 2009 und 2011 der Ausbau des umfang-
reichen Rechercheportals für kartografische Fach-
informationen („Kartenforum“) der Sächsischen
Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB). Im Rahmen des von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten
Projektes wurden weitere 12.000 historische Karten
und Ansichten hoch aufgelöst digitalisiert, katalo-
gisiert sowie sachlich erschlossen. Recherchierbar
über den Katalog der SLUB oder die Bilddaten-
bank der Deutschen Fotothek besticht das Karten-
forum durch hochwertige Digitalisate mit Zoom-
funktion bis ins kleinste Detail sowie umfangreiche
fachspezifische Suchmöglichkeiten (vgl. BIS
2008/3, S. 148 – 150). Deren frei zugängliche,
komfortable On line-Nutzung einschließlich der
Verknüpfung von historischen Hauptorten bzw.
Bauwerken mit aktuellem Kartenmaterial im Inter-
netdienst Google Maps wurde in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Fotothek (www.deutschefoto-
thek.de) realisiert.
Inhaltlich umspannt das aktuelle Kartenforum ein
medientypübergreifendes Angebot von unikalen
Handzeichnungen und Originaldrucken. Dazu
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Glanzlichter des virtuellen Kartenfundus
Die thematische Auswahl für das Kartenforum
wurde anhand der sich aus der Bestandsgeschichte
der Partnereinrichtungen ergebenden Schwerpunkte
getroffen. Ein wesentliches Anliegen war dabei die
Präsentation der wichtigsten historischen Karten
und Ansichten von Sachsen mit den angrenzenden
Gebieten einschließlich der Euroregionen (Egrensis,
Erzgebirge, Elbe, Neiße) aus fünf Jahrhunderten.
Die Kartensammlung der SLUB besitzt den bundes-
weit viertgrößten Altbestand gedruckter Karten vor
1850. Auf der Basis von bereits rund 4.000 digitali-
sierten Exemplaren zur sächsischen Landesgeschichte
kamen im Rahmen der Erweiterung des  Karten -
forums nochmals rund 8.800 überwiegend  ge -
druckte Karten und Ansichten zu Sachsen und aus-
gewählten Europaregionen hinzu. Letzteres wird vor
allem durch die hochauflösende Digitalisierung der 
674 Blätter der Karte des Deutschen Reiches
(1880 – 1919) im Maßstab 1:100.000 sowie der
rund 6.000 Messtischblätter (1860 – 1930) im Maß-
stab 1:25.000 für das gesamte ehemalige Reichsge-
biet (Abb. 1) bedient. 
Die Georeferenzierung der Einzelblätter von bis zu
fünf historischen Hauptorten ermöglicht den
unmittelbaren Vergleich mit dem gegenwärtigen
Kartenbild.
Das Sächsische Staatsarchiv, das mit einem Gesamt-
be stand von über 700.000 Blatt zu den größten his -
to ri schen Karten samm lungen in Deutschland zählt,
bringt rund 3.000 Abbildungen ins Kartenforum
ein. Dazu gehören neben den „Freiberger Meilen-
blättern“ aus dem Bergarchiv Freiberg eini ge der
bedeutendsten Schätze aus dem Manuskriptkarten-
fundus des Hauptstaats ar chivs Dresden. Dessen
Über lie fe rung, die bereits um 1500 einsetzt, ist vor
allem durch die Erzeugnisse der amtlichen Lan des-
vermessung, durch Flur- und  Katasterkarten, aber
auch durch Spe zial pläne aus den ver schie densten
Ver wal tungs res sorts geprägt. Dazu gehören z.B. die
um 1830 durch Wilhelm von Schlieben und Wil-
helm Gotthelf Lohrmann geschaffenen Karten der
Elbe und der Mulde, die künftig im Kartenforum
genutzt werden können. Nachdem ar chivische Kar-
ten überwiegend handgezeichnet sind, fast immer
Unikatcharakter besitzen und hohe Anforderungen
an die Be stands erhaltung stellen, dient ihre Bereit-
stellung im Internet nicht nur dem Betrachter, son-
dern auch dem Schutz der unersetzlichen Originale.
Zu den besonderen Attraktionen des Kartenforums
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Der Kurfürst als Kartograf
Fasziniert von der Idee, den eigenen Herrschafts-
raum zu visualisieren, gab Kur fürst August (1553 –
1586) bei Hiob Magdeburg eine handgezeichnete
Wandkarte der wettinischen Lande in Auftrag, die
im Original in der Schatzkammer der SLUB ausge-
stellt ist, nun aber auch im Kartenforum genutzt
werden kann. In der Manier von Gelehrtenkarten
besitzt die großformatige Karte vorrangig repräsen-
tativen Charakter und gehörte ebenfalls zum Inven-
tar der Kunstkammer. Anhand des restaurierten aber
dennoch stark in Mitleidenschaft gezogenen Kar-
tengemäldes von 1566 tritt die Bedeutung der Digi-
talisierung als Hilfsmittel für die Wissenschaft
besonders hervor. So besticht die aufwendig kolo-
rierte Landtafel mit einer relativ genauen Wiederga-
be der Ortschaften und beinhaltet Illustrationen zur
Landesvermessung mit den damals gebräuchlichen
Vermessungsinstrumenten.
Kurfürst August schuf nicht nur die Grundlagen der
amtlichen Landesvermessung Sachsens, sondern war
auch selbst als Kartograf tätig. Das Kartenforum
führt einige seiner Werke, die sich heute teils in der
SLUB, teils im Hauptstaatsarchiv Dresden befinden,
dürften künftig die Manuskriptblätter der säch si-
schen Landes auf nah men des 16., 17. und 18. Jahr-
hunderts zäh len. Sie gehören zu den meistgenutzten
Beständen des Hauptstaatsarchivs, dessen Karten-
überlieferung auf die Plankammern der  kurfürst -
lichen Ver waltung zu rückgeht, die aber auch Manu-
skriptkarten umfasst, die ursprünglich zum Bestand
der 1560 eingerichteten Kunst kammer im Dres dner
Schloss zählten. Die Anfänge der Kartenherstellung
in Kursachsen gehen auf gedruckte Territorialkarten
in Form kleinmaßstäbiger Übersichts- oder Gelehr-
tenkarten zurück. Zu den herausragenden Beispie-
len zählen die Holzschnittkarten von Hiob Magde-
burg (1560), deren einzig bekanntes Exemplar heute
in der Ratschulbibliothek Zwickau aufbewahrt wird,
und Bartholomäus Scultetus (1568, kolorierter
Nachdruck von 1639). Ihre digitale Präsentation
erlaubt eine virtuelle Verknüpfung von erhaltenen
Originalen aus dem Bestand der SLUB mit Exem-
plaren anderer Sammlungen sowie die Kennzeich-
nung bis heute vermisster Karten. Damit bietet das
Kartenforum der Forschung ein übersichtliches
Arbeitsinstrument, welches jederzeit durch neue
Funde ergänzt bzw. aktualisiert werden kann.
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zusammen. Neben eigenhändig gezeichneten Plänen
aus dem Be stand des Archivs gehören dazu die bis zu
18 Meter langen Routenrollen der SLUB, auf denen
August einige seiner mittels Wegemesser und Kom-
pass aufgezeichneten Reisen dokumentiert hat. Auch
die im Haupt staatsarchiv ver wahr ten Forstkarten,
die der Leipziger Ma the matik pro fessor Jo han nes
Humelius zwi schen 1558 und 1562 im Auftrag des
Landes herrn erstellte, zeigt das Kar ten forum.
Sowohl für die sächsische Landesgeschichte wie
auch für historisch-geografische Frage stellungen
relevant sind die Karten der von Kur fürst Christian I.
initiierten Landes aufnahme, die Matthias Öder und
Balthasar Zimmermann zwi schen 1586 und etwa
1633 durchführten. Ihr Ergebnis waren zwei große
Ma nu skript kartenwerke, der „Ur-Öder“ (Maßstab
1:13.333) und eine daraus ab ge lei tete Ver klei ne-
rung, der „Öder-Zim mer mann“ im Maßstab von
1:53.333. Sie bilden nach heu ti gem Stand etwa 64 %
(15.000 km2) der historischen Landesfläche Kur-
sachsens ab. Keine andere eu ropäische Region ver-
fügt über eine derart frühe, großmaßstäbige und
zugleich flä chen deckende karto gra fische Erfassung.
Abgesehen von einem Licht druckfaksimile des
„Öder-Zimmermann“, das der Dresdner Geo graf 
So phus Ruge 1889 publizierte, existierte bisher
keine repräsentative Veröffentlichung der im Haupt-
staatsarchiv verwahrten Karten. Das Kartenforum
macht es möglich, das Gesamtwerk von knapp 700
Blatt mit höchster De tailgenauigkeit im Internet zu
nutzen (Abb. 3).
Auch die noch weitgehend unveröffentlichte Lan-
desaufnahme Adam Fried rich Zür ners († 1742) fin-
det sich im Kartenforum. Aus dem im Hauptstaats-
archiv erhaltenen, etwa 800 Blatt umfassenden
Nachlass des Kartografen wurden die beiden Ex em-
plare des handgezeichnetem „Atlas Augusteus Saxo-
nicus“ und die wichtigsten sei ner Ämter- und Kreis-
kar ten ausgewählt und durch einzelne Blätter aus
dem Bestand der SLUB ergänzt.
Ferner ist es in Kooperation mit den Partnerein-
richtungen erstmals gelungen, die in drei Ausfüh-
rungen existierenden „Meilenblätter“ von Sachsen
im Maßstab 1:12.000 (1780 – 1826) gemeinsam im
Kartenforum zu präsentieren. Sie setzen sich aus
den Originalaufnahmeblättern (Dresdner Exem-
plar, heute im Hauptstaatsarchiv) und zwei Kopien,
dem Berliner (auch Königsexemplar, heute in der
Staatsbibliothek zu Berlin) sowie dem Freiberger
Exemplar mit bergbaurelevanten Ergänzungen
(heute im Bergarchiv Freiberg ), zusammen.
Schließlich geht die vollständige Darstellung des
Dresdner Stadtplans von Friedrich August Lang in
90 Blatt mit dem ungewöhnlich großen Maßstab
1:840 (1862) im Kartenforum auf die enge Zusam-
menarbeit zwischen Hauptstaatsarchiv, Kupfer-
stich-Kabinett der SKD und SLUB zurück. Hier
wurde zusammengeführt, was in vier Jahr hun der-
ten säch si scher Sammlungsgeschichte auf verschie-
dene Institutionen verteilt worden ist.
Ein besonderer Anspruch des Kartenforums ist es,
auch die an Sachsen an gren zen den Europa re gio nen
zu dokumentieren. Hierzu tra gen die Partnersamm-
lungen der SLUB mit ihrem historischen Be stands-
profil be sonders bei. So finden sich in der Daten-
bank etwa Martin Heilwigs Karte der schle sischen
Herzogtümer (1561) oder Johann Christoph 
Müllers Karte des König reichs Böhmen (1720) aus
dem Bestand der OLB Görlitz und aus dem Haupt-
staatsarchiv beispielsweise die hand gezeichnete Auf-
nahme der sächsisch-böhmischen Grenze, die das
In genieur korps der sächsischen Armee um 1800
erarbeitet hat. Des Weiteren konnte mit den berg-
männischen Rissen aus dem 17. bis 19. Jahrhundert
der Bergakademie Freiberg eine der umfangreichsten
Quellensammlung zu den Bergbaugebieten dies-
und jenseits der heutigen sächsischen Landesgrenze
für das Kartenforum gewonnen werden. Oftmals
mit bildhaften und grundrisslichen Kartenelemen-
ten gleichermaßen gefüllt, sind diese Dokumente
geografie-, kunst- und technikgeschichtlich höchst
interessant (Abb. 2).
Der Forschung keine Grenzen gesetzt
Das im Kartenforum bereitgestellte Arbeitsmaterial
für alle geschichtsgeografisch vergleichenden Diszi-
plinen dient als Einladung sowohl an den  inter -
essierten Nutzer, räumlich getrennt aufbewahrte 
Kartenbestände kompakt vorzufinden, als auch an 
verschiedene Institutionen, sich
zukünftig an dem kooperativen
Konzept für kartografische Medien
zu beteiligen. Unterdessen steht die
Arbeit im Kartenforum nicht still.
So werden spezielle Übersichtsblät-
ter für den direkten Zugriff auf
komplexe Kartenwerke und eine
zeitliche Systematisierung zur
schnelleren Auffindbarkeit thema-
tisch verwandter Karten und
Ansichten implementiert.
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